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„Das darf man Israel so nicht durchgehen lassen“, schäumte Gregor Gysi; der Linkspartei-
Abgeordnete Wolfgang Neskovic forderte Ermittlungen gegen Israel wegen des 
„Anfangsverdachts eines Kriegsverbrechens“; Nader El-Saqa von der Palästinensischen 
Gemeinde Deutschlands e.V. bezeichnete den israelischen Angriff als „Kriegserklärung 
Israels an alle auf den Schiffen vertretenen Nationen“. Darin sind sich die deutschen Vertreter 
der humanitären Sache einig mit Tayyip Erdogan, dem türkischen Ministerpräsidenten, der 
hinzufügte, dass Israel ein „Geschwür“ im Nahen Osten sei. Noch sind Abstufungen in den 
Formulierungen zu hören – doch zieht sich eine Linie von Gysi zu Erdogan, Hugo Chavez 
und der iranischen Führung. Und einig sind sich auch die europäischen Regierungen mit 
Barack Obama: Nicht das Bündnis von Linken und Islamisten sei das Problem, sondern 
Israel. 
 
Dieses Bündnis, das sich auf dem Schiff „Mavi Marmara“ versammelte, fungiert als 
Propagandatruppe der antisemitischen Internationale: Unter der Führung des Djihad-
Finanziers IHH fuhren deutsche Linke, türkische Islamisten und Faschisten der „Grauen 
Wölfe“, englische Friedensbewegte und amerikanische Menschenrechtler gegen Israel. 
Norman Paech, der prominenteste Völkerrechtler und „Israel-Kritiker“ der Linkspartei, durfte 
in den ARD-Tagesthemen ganz offen aussprechen, dass es nicht um Hilfslieferungen, sondern 
um das Brechen der Blockade ging – um eine „politische Aktion“, d.h. praktisch um die 
Unterminierung der israelischen Souveränität und Sicherheit. Nun beschwert er sich über das 
israelische „Kriegsverbrechen“. Norman Paech, Inge Höger und andere Linkspartei-
Funktionäre bezeichnen die durch ausführliches Videomaterial belegte israelische Darstellung 
der Vorgänge als Fälschung. Sie wollen keine antisemitischen Schlachtgesänge gehört und 
schon gar keinen bewaffneten islamistischen Lynchmob gesehen haben. Jeder Evidenz ins 
Gesicht zu lügen und aus in Notwehr handelnden Soldaten kaltblütige Mörder zu machen – 
das ist die Wahrheit der Antisemiten. 
 
Im Namen des Friedens wollen sie den Weltkrieg gegen Israel entfesseln. Was sie Israel 
unterstellen, wollen sie selbst. Henning Mankell freut sich schon, wenn Israel gezwungen ist, 
erneut militärisch gegen diese Friedensfreunde vorzugehen: „Was wird im kommenden Jahr 
passieren, wenn wir mit hunderten Booten zurückkehren? Werden sie dann eine Atombombe 
zünden?“ Und Erdogan, der angeblich schon über einen Einsatz der türkischen Armee zur 
Befreiung des Gaza-Streifens nachdenkt, sieht sich ebenfalls schon an Bord der nächsten 
Armada. Die Sehnsucht nach einem humanitären Einmarsch in Israel, der das Ende des 
jüdischen Staates bedeuten würde, scheint der Verwirklichung nahe. 
 
Das Bündnis der globalen Linken mit dem Islamismus vollzieht sich unter dauernden 
Appellen an eine angeblich höhere und gerechtere, vor allem ganz dem Frieden verpflichtete 
Macht: die Vereinten Nationen. Das ist genau jenes „Staatenparlament“, vor dem 
Ahmadinedschad seine antisemitischen Brandreden halten kann und das in seinen 
Beschlüssen und seiner Rhetorik so fatal an die Worte und intendierten Taten der Herren 
Paech, Mankell und Erdogan erinnert. Hatte 1939 Adolf Hitler den deutschen 
Welteroberungskrieg als Notwehr gegen die jüdischen Kriegstreiber proklamiert, so spricht 



Ahmadinedschad heute davon, dass „die Region für alle Zeiten von diesem Übel befreit“ 
wird, wenn „das zionistische Regime seine Fehler wiederholt und neue Abenteuer beginnt.“ 
Das globale „Friedenslager“ erkennt in solchen Aussagen beim besten Willen keine 
Vernichtungsdrohungen, das iranische Atomprogramm ist ihnen ein souveränes Recht und die 
Aufrüstung der „Freiheitskämpfer“ von Hamas und Hisbollah ist ihnen ein Akt der 
internationalen Solidarität. 
 
So ist es kein Wunder, dass der fortgesetzte Terror der Hamas mit Raketen gegen Israel und 
die islamistische Gängelung der Bevölkerung des Gaza-Streifens einfach ausgeblendet 
werden. Aus dem djiahdistischen Brückenkopf gegen Israel und die Juden weltweit, zu dem 
die Hamas den Gaza-Streifen gemacht hat, wird eine nach Frieden und Selbstbestimmung 
sich sehnende Versammlung edler Menschen, denen zu helfen Anliegen aller Humanisten 
weltweit sein müsse. Dass Frieden und Humanismus inzwischen zu Begriffen einer 
pervertierten Sprache geworden sind, hinter der sich Islamisten, Nazis, Antiimperialisten und 
andere Feinde der Humanität verschanzen, hat in Deutschland allen voran die Linkspartei zu 
verantworten. Wer sich mit Gestalten wie Norman Paech oder Inge Höger auch nur an einen 
Tisch setzt, wer deren Worte anders als judenfeindliche Auslassungen auf der Höhe der Zeit 
rezipiert, wer glaubt, dass mit diesen „Sozialisten des 21. Jahrhunderts“ auch nur diskutiert 
werden könne, ist schon Teil des Problems. 
 
Wir rufen auf zu einer Kundgebung vor dem Karl-Liebknecht-Haus, der Zentrale der 
Linkspartei. Wir können mit unseren Mitteln den unheimlichen Aufmarsch gegen Israel nicht 
stoppen, aber wir können das Bündnis von Djihad und Sozialismus denunzieren. Dazu rufen 
wir alle auf, die nach den Ereignissen der letzten Tage ihre uneingeschränkte Solidarität mit 
Israel öffentlich zeigen wollen. 
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